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Ablauf der Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen ab der KW 38  
 

 
 

Arzt/Ärztin
möchte COVID-19-Impfangebot machen

Bis spätestens 
Dienstag, 
12:00 Uhr, 

für die 
übernächste 

Woche

Apotheke 
Entgegennahme der ärztlichen 

Verordnungen 

Apotheke 
Bestellungen beim Großhandel 

Dienstag, 
 bis 18:00 Uhr

Großhandel 
Bestellung der benötigten 

Impfstoffmenge im Verteilzentrum (Hub) 
oder beim Pharmazeutischen 

Unternehmer (PU)

2. In welcher Apotheke darf bestellt werden?
Vertragsärzt*innen
- Apotheke, die Vertragsarztpraxis mit Praxisbedarf versorgt
niedergelassene Privatärzt*innen 
- Bezugsapotheke 
Betriebsärzt*innen
- Apotheke, die den/die Betriebsarzt/-ärztin regelmäßig mit Impfstof-
  fen und Praxisbedarf versorgt und Belieferung unter Berücksichti-
  gung vorgegebener Transportbedingungen sicherstellen kann oder 
- Apotheke in räumlicher Nähe nach Absprache
Ärzt*innen im Krankenhaus
- Krankenhaus- oder krankenhausversorgende Apotheke
Ärzt*innen des ÖGD, in Justizvollzugsanstalten, Impfzentren, 
Impfteams
- Apotheke in räumlicher Nähe nach Absprache

Bestellung der benötigten Impfdosen 
in der Apotheke

für die darauffolgende Woche 

1. Wer darf COVID-19-Impfangebot machen?
- Vertragsärzt*innen
- niedergelassene Privatärzt*innen
- angestellte Werksärzt*innen, Betriebsärzt*innen aus 
  betriebsärztlichem Dienst und freie Betriebsärzt*innen
- Ärzt*innen einer von den Ländern beauftragten Stelle des ÖGD
- Ärzt*innen in Krankenhäusern
Bestellung sind immer Arztgebunden!

7. Was ist bei der Bestellung zu beachten?
- keine Leerbestellungen, d.h. keine Bestellungen ohne 
  Bestellung eines/r Arztes/Ärztin
- kein Mengenzuschlag auf Bestellungen 
- über das Warenwirtschaftssystem
- von anderen Bestellungen getrennt
- Bund-PZN für Bestellungen von  Vertrags-,Privat-, Betriebs- und
  Krankenhausärzt*innen 
- Bund-PZN-OEGD für Bestellungen der Ärzt*innen des ÖGD 
CAVE
- die Verordnungen eines/r Arztes/Ärztin müssen in einer 
  separaten Bestellung (Auftrag) ohne weitere Bestell-
  positionen übermittelt werden

5. Was muss in der Apotheke geprüft werden? 
- bei Privatärzt*innen: Registrierungsbestätigung vor 1. Bestellung
- bei Ärzt*innen des ÖGD, Justizvollzugsanstalten, Krankenhäusern:
  Bescheinigung der Bundesdruckerei über DIM-Anbindung
- bei Ärzt*innen in Impfzentren und mobilen Impfteams: individuelle 
  Bescheinigung über die Berechtigung des jeweiligen Bundeslandes
- Überprüfung der Verordnung 
- Umrechnung der von der Praxis angegebenen Dosen in Vials 

Muster 16 Formular / Blaues Rezept (DIN A6 quer)

Comirnaty® BioNTech … Dosen 
Vaxzevria® AstraZeneca … Dosen
COVID-19 Vaccine Janssen ...Dosen
Spikevax® Moderna …. Dosen

Bis spätestens 
Dienstag, 
12:00 Uhr, 

für die 
übernächste 

Woche

3. Welche Impfstoffe können bestellt werden? 
Comirnaty® (BioNTech)
- 6 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 31 Tage (1 Monat)
- Rekonstitution mit NaCl 0,9%-Lösung
Vaxzevria® (AstraZeneca)
- 10 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C bis zu 6 Monaten 
  (siehe Aufdruck)
- Impfempfehlung der STIKO: für Patienten über 60 Jahre
COVID-19 Vaccine Janssen
- 5 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 3 Monate
Spikevax® (Moderna)
- 10 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 30 Tage

4. Wie muss verordnet werden? 
- Muster 16 Formular für Vertragsärzt*innen
- blaues Privatrezept (DIN A6 quer) für Privat- und Betriebsärzt*innen, 
  Ärzt*innen aus Krankenhäusern und des ÖGD
- Verordnung über Gesamtbedarf für Erst-/Zweit- und Auffrischimpfungen
- Impfstoff-spezifische Verordnung 

6. Bei welchem pharmazeutischen Großhandel wird bestellt? 
- Bestellung bei der Großhandlung, die Mitglied des PHAGRO 
  oder Partnergroßhändler ist und die Apotheke  hauptsächlich 
  oder überwiegend beliefert

Verwendung der Sonder-PZN des Bundes 
Vertrags-, Privat-, Betriebs-  und Krankenhausärzt*innen
17377588 COMIRNATY BIONTECH BUND
17377625 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND
17377648 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND
17377602 SPIKEVAX MODERNA BUND

Ärzt*innen des ÖGD
17755286 COMIRNATY BIONTECH BUND OEGD
17755323 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND OEGD
17755731 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND OEGD
17755240 SPIKEVAX MODERNA BUND OEGD
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Apotheke 
Eintreffen der Impfstofflieferung in der 

Apotheke

Apotheke 
Auslieferung an die 

Arztpraxen

Übernächster 
Montag

Übernächster 
Montag,  

spätestens 
Dienstag früh

Ärzt*innen
Verimpfung der Impfstoffe

Arztpraxis
Lagerung der Impfstoffe 

bei 2°C bis 8 °C im Kühlschrank

Großhandel 
Lieferung der Impfstoffe

 an die Apotheke

8. Wie bereitet der Großhandel die Lieferung an die 
Apotheken vor?
Comirnaty® (BioNTech)
- Entnahme aus der Ultratiefkühlung und Überführung in 
  Sekundärverpackung
- Beginn des Auftauprozesses und Dokumentation
Spikevax® (Moderna)
- Entnahme aus der Tiefkühlung und Überführung in 
  Sekundärverpackung
- Beginn des Auftauprozesses und Dokumentation
COVID-19 Vaccine Janssen
- Entnahme aus dem Kühlschrank in Originalverpackung oder 
  ggf. Überführung in Sekundärverpackung
- Dokumentation des Verfallsdatums
Vaxzevria® (AstraZeneca)
- Entnahme aus dem Kühlschrank in Originalverpackung oder 
  ggf. Überführung in Sekundärverpackung

- Überführung der Impfstoffe in Kühlboxen (2°C bis 8°C)

Großhandel 
Vorbereitung der Lieferung an die 

Apotheken

9. Wie kommt die Lieferung an den Apotheken an?
- in qualifizierten passiven Kühltransportboxen 
  bei 2°C bis 8°C ohne Temperaturlogger
- Begleitdokumentation des Auftauprozesses für Comirnaty® und 
  Spikevax® und Verfallsdatum COVID-19 Vaccine Janssen 

12. Wie erfolgt die Lieferung an die Ärzt*innen bzw. Arztpraxen?
- in Kühlboxen bei 2°C bis 8°C
- persönliche Übergabe an Mitarbeiter/in der Praxis
- mündlicher Hinweis auf Begleitdokumentation, insbesondere zur 
  Kühlkettenpflicht
- Dokumentation der Transportdauer 
- Bestätigung des Empfangs
- Begleitdokumentation verbleibt in Arztpraxis; Kopie zurück in die 
  Apotheke

Verimpfung des Impfstoffs
- Comirnaty® von BioNTech bis zu 31 Tagen (1 Monat) 
  nach Beginn des Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)
- Rekonstitution nach Herstellerangaben (SOP der Praxis)
- Vaxzevria® von AstraZeneca gemäß Hersteller-
  angaben auf der Durchstechflasche an Patienten entspr. STIKO-
  Empfehlung
- COVID-19 Vaccine Janssen bis 3 Monate nach Beginn des 
  Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)
- Spikevax® von Moderna bis zu 30 Tagen nach Beginn des
  Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)

10. Was passiert bei Eintreffen des Impfstoffs in der Apotheke?
- Überprüfung des Wareneingangs 
- ggf. Zwischenlagerung des Impfstoffs bei 2°C bis 8°C im 
  Kühlschrank

Apotheke 
Zusammenstellen der Lieferungen für die 

Ärzt*innen bzw. Arztpraxen

11. Wie werden die Lieferungen für die Ärzt*innen bzw. 
Arztpraxen zusammengestellt?
- Impfstoff-Vials pro Praxis in geeigneter Sekundärverpackung 
- Transport in Kühlboxen bei 2°C bis 8°C
- Begleitdokumentation über Auftauprozess/Verfallsdatum 
  und TransportdauerFormblatt

Begleitdokumentation 
COVID-19-Impfstoffe

SOP Umgang mit 
Vaxzevria®  

in der Apotheke

SOP Umgang mit 
COVID-19 

Vaccine Janssen  
in der Apotheke

SOP Umgang mit 
Comirnaty®  in der 

Apotheke

SOP Umgang mit 
Spikevax®  in der 

Apotheke

Großhandel 
Rückmeldung der lieferbaren Dosen an 

die Apotheken
Mittwoch in der 

Folgewoche

Apotheke 
Rückmeldung an den/die Betriebsarzt/-

ärztin über die lieferbare Impfstoffmenge 
für die darauffolgende Woche

Mittwoch in der 
Folgewoche

Rückmeldung der lieferbaren Impfstoffdosen
- Information über die Liefermengen durch den 
  pharmazeutischen Großhandel
- Bei Bestellungen zwei oder mehrerer Betriebsärzt*innen bei 
  einer Apotheke:
  Wenn Liefermenge aufgrund der zur Verfügung stehenden 
  Gesamtmenge an Impfstoff geringer ist als bestellte Menge,  
  Kürzung großer Bestellmengen
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